1606. Mituod; den 26 November * 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
Ben ena zweimal 
eſte. 


(Morgen, Ausgabe: 
PATEL . ii 


am Montage nur Nachmittags 5 uhr. — 5 E \ 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe ) und ans⸗ N 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. aN 


4 


9 e EECOR. Ee HT Bin 5 age ee Sa 2 ee überreichen und 
i der Kundſchaft eines 1 . ie e Un- ı mehrere Einwohne u ge 5 
Angekommen 25. November, 9 Uhr Abends. EEE 5 entfernen, kaufte die Regierung in Paris 60, — Die „Wiener N. 9 chen haben wiederholt auf die 
Berlin, 25. November. Der Lbgeordnete Op- im Seine⸗ Departement 100 Bäckereien an und ließ fie ein- | überhand nehmende Plage des Räuberweſens in Ungarn und 
e, bat ſeinen Wählern in Wittſtock mitge⸗ gehen. Die Koſten zu telgen, erhöhte man den Preis des auf die Nothwendigkeit kräftiger Maßregeln zur Unterdrückung 
theilt, daß er wahrſcheinlich Preußen verlaſſen werde. Brodes durch Aufſchlag von 46 Ceuts auf 100 Kilo. Der deſſelben hingewieſen. Die bis jetzt gemachten Anſtrengungen 
— Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen hat Brodaufſchlag war aber für Paris wieder ein eingebildeter; [haben aber noch wenig gefruchtet. Aus Beszprim ſchreibt 
eine Ergebenheits · erbreſſe angenommen. — Hanno, denn die Bäcker⸗Caſſe zahlte ia das Deficit, und für deren De⸗ man z. B: Außer einigen Streifungen im Somogyer Co- 
ver beabſichtigt mit Preußen in unterhandlungen ficit mußten einſtebhen — die Departements! — i mitate unter Commando des ee ee 
zu treten in Bezug auf die Annahme des Handels, Die Fiſche rei folte von der Regierung beſonders be- in unſerer Gegend (Zala, Veszprim und Eiſenburger Co 
vertrags. Hl günſtigt werden, um recht viele Matroſen zu erziehen. Die | mitat) kaum etwas" gegen dieſe Lanpplage geſchehen; jede 
1 H Be günſtigung des Gewerbes kam aber wieder in Colliſton ] Woche, jeder Tag beinahe bringt neue Raubüberfälle auf ein⸗ 
Berlin, 25. November. In Hiefigen diplo- mit andern Staatszwecken. Die Fiſcher brauchten viel Salz; zelne Familien aller Elaſſen, und die meiſten find. von Mord 
matiſchen Kreiſen wird verſichert, Preußen erinnere | fie bekamen es zu billigem Preiſe. Damit ſie es aber nicht und den haarſträubendſten Quälereien begleitet. „Viele, deren 
in der heute in Kaſſel übergebenen Depeſche den Kur- wieder verkauften, betamen ſie nur wenig auf eiamal; ein Mittel es geſtatten, verlaſſen jetzt über Winter ihre Landſitze 
fürſten an die im vorigen Juni ſeinerſeits eingegan⸗ großer Fiſchzug nützte ihnen nun, nichts, denn die Fiſche ver⸗ und ziehen in benachbarte Städte, um ruhig den langen Win⸗ 
genen Engagements und ſtelle, faus nicht die Vor- darben ihnen. Die Fiſche aljo blieben theuer. Mau hätte ternächten entgegenſehen zu können. Dies ſind aber nicht Alle 
lage des Budgets erfolge, weitere Schritte in Lcusſicht. viel von England herein bringen können das zu verhüten, | zu thun im Stande, und Tauſende leben in fortwihrender 
N legte man einen a 705 Ae ri = fen 51 an Brie ihr Fust e 18 mn Geer ’ Schrank 
* W - Pfund) faſt das Doppelte des Werths. Die Fiſche blieben riefe aus Fünflirchen heißt es: Ungeachtet aller Vorkehrungs⸗ 
Wien, 23. November. In der heutigen Sitzung 1 Preis N aber den 15 ſteckenden Schutzzoll zu verdie⸗ | maßregeln iſt hiet nach wie vor bitch das mit unglaublicher 
des Unkerpauſes fand die Otseuſſton über das Budget nen, ſchmuggelten die franzöſiſchen Fiſcher, die nicht Fiſche Frechheit verbundene Auftreten Patto's und Genoſſen die 
pro 1803 ftatt. Bei der Discuſſion über das Kriegs, genug fangen konnten, die Fiſche von den Engländern ſelber [Sicherheit des Lebens uud, des Eigenthums in ſo hohem 
Budget erklärte Rechberg, Abrüſtungen konnten herein. Dem vorzubeugen, durften fie nicht mehr Lebens-] Grade bedrobt, daß ſchnelle Hilfe Noth thut, ſoll ſich nicht 
nicht — ee Feine einverſtändlich mit 1 ins Si ae 12 . 8 = Englän Verzweiflung der Gemüther bemächtigen. 
anderen en g ze e en. Kurand d azu wurden Fiſchwächter ame beſtellt. e | n⸗ f 
langte Muftlärungen über > en Lage. — . der aber konnten zu ihnen herüber kommen; man rüſtete aljo 
entgegnete, die Beziehungen zu England, Frankreich Wachtſchiſſe aus, die Zuſammentünſte auf dem Preere zu 
und den übrigen Großmächten ſeien freundſchaftlichft | Dein. Zollwächter und Wachtſchiſfe zehrten Salz, Fiſche 


e 5 5 8 I Er 3 5 5 
und geſtalteten ſich intim. und Fiſcher gar das hieß man die Fischerei begünſtigen! 


gland. 54 
London, 22. November. Natürlich hat man hier dem 
Ausfall der Wahlen in Amerika mit RN 
entgegengeſehen. eee 
tand: „Der Sieg der demoktatiſchen, over, wie wir ſte ſeg 
115 Fug Fe ie dae ee Ahr iſt 
i {erh Wan "DaB nicht nur ihre Gegner, ſondern 
ſogar die Demotraten ſelbſt davon überraſcht ſind und ſtille 
ſtehen, um nachzudenlen. Im Staate Newyork, wo neben der 
Intelligenz und dem Reichthume des Landes vier Millionen 
Seelen ſeiner Bevölkerung zu finden ſind, iſt die Maforität 


Stempeluug: RR Ten ale Veritenerung sel“ der Conſervativen ſo groß, daß ſelbſt Herr Seymour und 


Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

Caſſel, 23. November.“) Ein preußiſcher Feld⸗ 
jäger iſt mit Depefchen der preußiſchen Regierung 
heute früh hier ei a eteoffen. Es beißt, derſelbe 
werde behufs Empfangnahme einer etwaigen Ant: 
wort 24 Stunden warten. 

Seitens Oeſterreichs wird der Feldmarſchall · Lien ⸗ 
nant von Schmerling in beſonderem Kuftrage heute 
er erwartet. eee | 

dummer abgedruckt. 


rn 


i 
ig iſt, 8000, 0 
reß hat 7 Mepublitaner 
des 


kr ')“, Dam Beogenn D ae. 
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Nu chau der Volkswirthſchaft. zum Accept übergeben und entweder von dieſem ſelbſt, oder 

Fr Beipi een des Gewerb⸗ vom Ausſteller, mit dem Annahınes Vermerk des Trafjaten 

ma hußzolles 915 die Controle über verſehen, zur Stempelung producirt werden konnte. Dieſe 

die An e F el in Frankreich. letztere Befugniß iſt aus Anlaß der oben erwähnten Entſchei⸗ 

er ftanzböſiſe Ver Uebrigen die Freiheit des Ge. dung nunmehr zurückgezogen, weshalb denn auch von Seiten 

Srtoee n e e weil er fie als Mittel zur [der Steuerbehörden auf eine derartige weſentliche Modifica⸗ 
5 Steigerung re lſtandes Nan be glaubt ſich durch tion beſonders aufmerkſam gemacht worden. Gewichtig, ine a " 
poliuſche gezwungen, die Beſchaffung der Leh us ſtructiv und mertenswerth ſind die Rechtsgrundſätze, welche che Bel 
mittel in ſemer Hand zu halten. Nicht bloß die Furche LA ber oberſte Gerichtshof in dem beregten Erlenntniſſe klar ges | n 


einer Brod⸗ evolution nöthigt ihn, Vorräthe anzuhäufen, um 
j ſtets Verſorgung für die darbende Menge der Aubeiter zu 
haben; ein wichtigerer Grund iſt ihm die Begü aſtigung der 
deſigioſen Arbeiter auf Koſten des beſitzenden B rgerſtandes. 
de Furcht vor Brodmangel konnte er durch 10 Vorſchrift 


legt hat. Es ſind dies folgende drei: Weil auch bei Wech⸗ 
125 denen der Ausſteller ſich ſelbſt als Remittenten be⸗ 


zeichnet (Wechſel an eigene Ordre) der Bezogene dem Aus⸗ 
teller wechſelmäßig aus dem Accepte haftet, wird und iſt zu⸗ 
nächſt durch Aushändigung des accepürten Wechſels an den 
Ausſteller und Nemittenten im Sinne des Stempelgeſetzes 
ein Geſchäft mit dem Wechſel gemacht. Das Geſchäft iſt 
auch dann im Inlande gemacht, wenn ein im Auslande aus: 
geſtellter, auf das Inland gezogener, zum Accepte eingeſand⸗ 
ter Wechſel vom Bezogenen im Inlaude acceptirt und dem⸗ 
nächſt urlldgefenbt worden iſt. Endlich iſt in dem ſpeziell 
vorgelegenen Rechtsfalle eutſchieden worden, daß nur der 
Aussteller eines gezogenen Wechſels mehrere gleichlautende, 
im Contexte durch Prima, Secunda u. ſ. w. zu unterſchei⸗ 
dende Exemplare eines Wechſels ausfertigen und nur er durch 
den auf ein Exemplar geſetzten Vermerk „nur zum Accept be⸗ 
jtimmt“ daſſelde vom Umlaufe ausſchließen kann! Der Bezo⸗ 
gene hingegen, welcher den ungeſtempelten, von ihm acceptir⸗ 
ten Wechſel an den Remittenten aushändigt, kaun ſich durch 
einen von ihm ſelbſt auf den Wechſel geſetzten Vermerk, daß 
das Exemplar nur zum Accept beſtimmt ſei, der Verſteuerung 
und, 21801 Pale ar nicht entziehen. 10 


beſeirigen, die jeden Bäcker zwingt, Mehlporräthe für drei 
Monate zu halten; einer allzugroßen Vertheuerung konnte er 
dorbeugen vürch die Tax⸗Regulirung; um aber die Arbeiter 
egünſtigen zu können, dazu bedurfte er eines günſtigeren 
kütels, das war die Bäckerkaſſe. Unter dem Vorwand, 
| Mittlere Preiſe ſeien die wünſcheuswertheſten, — ein Grund⸗ 
ag, ben jeder 1! anerkennt — wollte et dafür ſor⸗ 
gen, daß das Brod niemals auf einen ſehr hohen Preis 
käme, dagegen ſolle es auch niemals auf einen ſehr niederen 
aten. In Zeiten der Theuerung zahlte die Kaſſe den 
Bäckern jo viel drauf, daß ſie das Pfund Brod für 7 Kreu⸗ 
zer verkaufen konnten, in billigen Zeiten durften die Bäcker 
u einem ziemlich hohen Preis vertaufen, mußten aber den 
Anterſchled vom wirklichen Preis in die Kaſſe zurückzahlen. 
Die Folge davon war: da dieſe Ordnung nur für Paris 
galt, jo wurde in theuren Zeiten das Brod in ie Departe⸗ 
mente geſchmuggelt, in wohlfeilen kaufte man be ſer auf dem 
aud und führte in die Stadt. Nun denke man den Berkeht Das Haus, welches der königl. Hoftapezierer A. 
don Paris, jeden Tag hunderttauſende⸗ von Arbeitern und JHiltl, der Aeliere, ſeit über 30 Jahren in der Wilhelms ⸗ 
Faſſanten wegen Schmuggels controliren! Ein ungeheure ſtraße 62 beſigzt, iſt nun für die Summe von über 100,000 
d complieirte Schutzmaunſchaft 7750 bloß für dieſen Thlen in den Beſitz (allerdings nicht den nominellen, weil 

* augeſtellt werden; die Koſten zahlte vie Batterkaſſe dazu die nur durch Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen 
war das Defizit per Bäckerkaſſe — der Staat! Wozu aber ] Perſon zu führende Legitimation annoch mangelte) des preu⸗ 
ond as gauze Experiment? Die Stockungen der 2 0 iſchen Volksvereins übergegangen, der dort ſein Haupt⸗ 
” e die Regierung bei aller Ueberwachung, bei aller Opfe⸗ quartier aufgeſchlagen und zum Früblahr demnächſt die dazu 
fe 9 des Staasvermögens nicht hindern; die Folgen wollte erforderlichen Bauten vor en wird. Die Hypothekenbank, 
x aber wenigjtend für ſich unſchädlich machen Die Bürgel unter Direction des Herrn Fersen Henckel, wird auch dort⸗ 
N er aus Geſch mangel zu Grund gehen; ie Arbeiter hin verlegt werden. — Es ſcheint demnach, daß der preußi⸗ 
er ſollten nicht hungern, denn Hunger iſt ver gefährliche] ſche Vollsverein einer — wenn auch nicht großen, ſo doch — 

Lud — einer despouſchen Negieri Ju Zeiten der Noth, langen Zukunft ſicher wäre. . 

elamen die Arbeiter * bloß billi res Brod, ſie wurden ‚Stettin, 24. Mee der heutigen Pleng 

T Koſten des Staats, d. i. ihrer X itbürger erhalten. des Provinzial ⸗Landtages wurde außer mehreren ge 
die * Begünſtigung der Arbeiter aber hätte andrerſeite chen Mittheilungen und Vornahme von Wahlen zu f a 
ſen Bürger gegen das Proletariat in Harniſch bringen müſ: ſchen Ausſchüſſen, von den Regierungs⸗Vorlagen nur die Auf⸗ 
Mir, der lex Anastasiaua berathen und nach der Vorlage 

1 ) “Hu 4 


agen den die Autorität des Präſtdenten 
. nicht wen et hy 

ig, den 26. November. . 
(Gerichtsverhandlung am 24. Nobeubzr. Am 
30. October d. J. erſchignen in G: a mit einem An⸗ 
dern der mehrfach beſtrafte Arbeiter Carl Heinrich Sa eh 
in dem Laden des Goldarbeiters Golchert er 
welchem ſich nur deſſen Ehefrau befand: Nachdem er ſeine 
Abſicht, ein Paar Boutons kaufen zu wollen, zu erkennen ger - 
geben hatte, wurden ihm einige Paare vavon zur Anſicht vor⸗ 
gelegt. S. paßte einen güaſtigen Augenblick, in dem er ſich 
unbemerkt glaubte, ab, ließ ein Paar Boutons in feine $ * 
taſche glelten und erklärte darauf, daß ihm, die vorgelegten 
Boutons nicht geſielen. Auf die törlge der Frau- Golchert, 
ob ihn denn die bereits ee e anſprächen, 
ergriff S. die Flucht, er wurde ledoch verfolgt, auf dent 
Holzmarkte ergriffen und ein Bouton dei ihm vorgefunden, 
welches der ze. Golchert, als das ſeinige recognoscirte. 
Den andern Bouton hatte er, wie er augiebt, bereits auf 
ſeiner Flucht weggeworfen, doch ſcheint es wahrſcheinlicher, 
daß er denſelben ſeinem Cumpan als gebührenden Autheil 
bereits übergeben batte. S> geſteht den Diebſtahl zu, bes © 
hauptet aber, fo betrunken geweſen zu fein, daß er die Fol⸗ 
gen ſeiner Handlung nicht habe beurkgeilen können. Dieſe 
Behauptung wird durch das eidliche Zrugnig der Frau Gol⸗ 
chert entttäftigt. Der Werth der geſtohlenen Boltons warde 
auf 4 Thlr. 5 Sgr. angegeben. RZ ‚v A erkannte 
| N Jahre Zuchthaus und Pölizel⸗Acfſi cht. auf gleiche 
Dauer. . 


Lincoln erlitten 


T 


Ra; die tägliche Controle mußte jeldj die Bäcker gegen die fed ul tb e 6. GEHE 
1 ‚Herung-aufdringen, Dieß zu verhüten, eine jo conferba: einſtimmig angenommen. a Aus Timſahſ 18. November, läßt Leſſeps n: 
ma Else zu erhalten, mußten ihr wieder Conceſſionen ge⸗ Cammin, 22. November. Heute feiert die Wittwe Blättern anzeigen, es große Durch 1 OB: ati 
toys, Derven. In Paris waren vor der Aufhebulg der Oe Crohn, Ehefrau des verſtolbenen Fleiſchermneiſter Joh. Frohn, welchen in Hi letzten Monaten 25, eiter veſchäftigt 
von te 600 Bäcker; man rechnete für leden eine Kundſchaft ihren 100 lährigen Geburtstag; ſie iſt ſeit 49 Jahren Witwe, waren, nun 0 fertig iſt und pas Weiktelineer-Waſſer in den 

woh 1800 Perſonen, im Jahr 1860 waren bei 1,250,000 Ein⸗ hatte acht Kinder, wovon noch zwei Töchter, die ebenfalls Timſah⸗See ich ergießt. Der Suez ⸗Canal iſt letzt auf einer 
Namen te ſogar 2000. Mit. dem Fallen der Oetroivinie ] Wiltwen sig, leben. Ferner !; | Stute ılörhetteg gegraben. 1 

en 430,000 Einwohnern hinzu, die Zahl der Bäcker wart | alt, 12 Enkel und 13 Enkellinder. Der Magiſtrat ließ dern i ict 


1 


Concurs⸗Eröffnung. | 2 mess: den 26. h., wird von mir der zweite Vortrag für Damen und Herren aus | 1 — —-„-—— 1 


1 f f ide init an Yung alt Babs lle d Feb 
Kgl. Statten abel, Danzig. Experimental- und technischen Chemie, eee 


anberaumten Termine ibre Erklärungen und Prämien- Einnahme. 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 


walters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 1861. 18 62. | 


weiligen Verwalters abzugeben. Verſiche⸗ 


am 6. und 7. October 1862. 
8 Bogen in Lexikon 8. Preis 73 Sgt. 


17. November 1862, Mittags 12 uhr. Abends 7 Uhr, in dem Saale des Gewerbe hal den. — Eintrittskarten in d. 5 
daher das Vermögen des Kaufmanns gullus Expedition ac Zeitung * 1 n h uchakhen e ee Billet 3 15 Verhandlungen 
Joh, Anton Hintz hieſelbſt in ge J. Hintz Sgr. nur an der Kasse. 11564] der 
ieren dn e am Cuno Fritzen 

ablungseinſte 
in 12. November e.chgeleke 3. Generalverfammlung 
5 ee en ee Maſſe iſt M a deb „ a zz 
er Anwa oe pe eſte ; 
we 5 ird — berechen wer⸗ 8 urger 5 9 
efordert, in dem au d i i 5 
den 85 De er., Feuetverſicherungs-Geſellſchaft. eutſchen National vereins 
mittags t, : f 85 f \ } 

in, dem, Beranolungsgimmer 5 mager. Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe * 

ebäudes vor dem gericht m⸗ 11 ö 
miflar Herrn Stadt- u. Rreierichter Bufenip in den Jahren 1861 und 1862. Coburg, 

llen, welche v meinſchuldner etwas ; Verſiche⸗ 
an Geld, 3 de le Sachen in rungsſumme 7 rungsſum me * oder 27 kr. 
gaser e ee me an e ee een der wegen 

‚ nich is ultimo September 57,509,700, 24,658 I 11141,007,314,24612,279,247] 18 [11 xpedilion der Wochenſchriſt des 
denſe lben verabfolgen ode ablen; viel⸗ 5.235,26 2891 8 4915 1147 
meh 0 56 n Belge rg . bis 5 Detabes 36 me J 0 „ LADR 24 — 56.389 24 1 58,42 1,849] 177588 6 — Bern | 
ereims. 


N ; "896,798,963127281,048] 8 |L11 1,065,736,09512,466,315| Is i 
zum 13. Jannar 1863 einſchließlich dem Ge Dis ultimo October + = 896,798,682, 281,01 065,736, „456,34 

richte oder d rwalter der Maſſe Anzeige zu | Davon ab Rüdverfiherungs-PBrämie | A j 
ad rg mit ehe — — und Riſtorni bis ultimo October 183.524.280 639,088) 17 lm] 178,883,253] 612.258 6 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern.] Für eigene Rechnung alſo bis ultimo | | 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich: October 4 713,174,68641,125 21111 886,852,842 1,844,057 13011 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners has 277 DF Bed. nnmaalnae Ten 
ben von den in ihrem Befige befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. [1500] 


— (FJ. Streit's Berlagsbuchhandlung) 
ö in Coburg. 11423] 
Es iſt mithin im Jahre 1862 bis ultimo October — ER 8 
1 die ei herungsfunme Brutto um 168,937,182. u a —— 
für eigene Rechnung „ „ 173,678,162, 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 175,267. 11 . — . 
für eigene Rechnung „ „ 20,931. 22 „ — „ 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom beutigen Tage ift in 1 5 
das hier geführte Firmenr⸗giſter unter Nr. 113 gegen das Vorjahr geſtiegen. 


eingetragen, daß der Apotheker Friedrich Brandschäden. Der ſeit vielen Jahren mit dem beften 
Staberow zu Schöneck ein Handelsgeſchäft — A bei Waſſerbauten, und Hauſer⸗ 
daſelbſt unter der Firma: 1861. | 1862. auten auf naſſem Grunde, angewen⸗ 
F. Staber ow — dete hydrauliſche Kalk wird hiermit 
den 90 eee 
Pr.⸗Stargardt, den 18. November 1862, afur Fur eigene Rech⸗ 4 erkritt in dieſen Fallen die 
Ar ff eo ; Zahl] ſind 8 ech: Zahl ind 5 Stelle des Cements und ſtellt eirea 
Königl. Kreis⸗Gericht. ‚ der | Brutto den lic der | Brutto ff 150 pt. billiger, denn di AR Ce-. 
Schä⸗ in Re⸗ ment koſtet loco hier 3 Thlr. 20 Sgr., 


ſicherung wirklich Schä⸗] in Ne⸗ 
bezahlt den * 96° der 


den ſſerve ge 
ſtellt 
verſiche- bei mir Atteſte zur Einſicht von den 


1. Abtheilung. [16911 
Zu wahrbaften Spottprei en. 


oseph Strauss 


in Bockeuheim bei Frank urt a. M. j ra en a — na — n Herren: 8 
ka... erläßt 9 21 Aneabe Ahr ers: . Ober Bauinſpector Hoffmann in 
Maler ⸗Univerſum in 100 der ſchön⸗ Bis ultimo September - . | 23 7]1,154,046| 700,674 T7 2143 e 780,000 he ; f 
en Lenſichten in feinen Kupferſt, Groß | Im October BE TE Eifenbahn-Baumeifter Geißler in 


449| 159,720] 89,826 23 3] 320 153,737 85,000 


Bis ultimo October 275601, 313,766f 790,600 25 IU 2 ]1,516,924 


Die bis ultimo October a Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
von Schloſſer, Becker, Rotteck ꝛc., 80 Tafeln und Rechnung alſo vorausſichtlich circa . 75,000 mehr als im Vorfahre. 
Magdeburg, den 17. November 1862. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗-Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath al⸗Director 
.Schubart. noblauch. 


A. NEUM 


a en, 
Stabt⸗Bau⸗Inſpector Reuter in 
Breslau, 
Sberſt⸗Eieutenant und Platz Br 
genieur J. Klotz in Neiße, 
Eifenbahn - eie Director 


an W e * — 5 a 
erft - Xieutenant un latz⸗In⸗ 
a ab. 


Fiese in Slogan 
erbtbeltunge Baumefſter Michaelis 
in Breslau. y 


Commiſſionaire ſuche ich noch und 
0 können ſich ſchriftlich an mich Ba. 


38, Langenmarkt 38 Oppeln B. Schl., im Novbr. 1862. 


F wcuti si atistkian, Ecke der Kürſchnergaſſe, —60 >. ; — 
e ich obige erke, wenn zuſammenge, empfiehlt jein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Oele, E - — m 
8 zu nur 4 Thlr Ferner: 220 Be Auchermiktel, abmmittel 2 aus den beſten Fabriken 5 In⸗ bene 12 ia Y ont 0 orrent Sche aa 
36 Wände Unterbaltungsſchriften ik Ausftattung zu ſehr billigen 2 Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. ehlege ner „ilaturen empichlen 


len Converſations⸗Lexika, in 100 

Blättern, G oß⸗Octap⸗Format (früber 5 Thlr.) 

zu nur 11 Tblr, , 
Um die reſp. Beſteller des kleinen 
Porlos wegen zu entſchädigen, er⸗ 


von Bulwer, Boz, Kock, Spindler 16. Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife à Po. 2 Sgr. 7 aa. ARM: FRONT Gran 

worunter mehrere illufteiet (früher 20 tfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus bfälen der feiniten Seifen bereitet, 

Thlr.) zu nur 21 DDs Vata e ate, Wangen, 6 Ecke der arne i —— laser ne: 
Liniirte Conto-Bücher 


Gefalli e rande, Hufträge wolle man 1 25 u He ——ͤ— FEC 
Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 20 „ aus der Fabrik von J. C. 


mit Caſſa verſehen oder zur Poſt⸗ 
ebe w König & Ebhard in Hannover, halten i 
5 nover, 
brom- und jodhaltige Sch efelseife. Grössen und Liniaturen vorpäthler 0 


Bockenheim, bei Frankfurt a. M. 


11550] Joſeph Strauß. 2 8 1 

— — — — Durch dieſe nach einer Analyfe des Pref. J. v. Liebig bereiteten künstlichen Aachener Bäder Emil Rovenh d 
EIER I. b f ie natürlichen vollſtänd Si (1440] en un 

POBUHELUUETESULENLLENANNGEN werden nach dem Urtheil aka Autoritäten a 5 ak ndig erfegt, Sie find daber A. de Payrebrune. 


\ e r : das befte Heilmittel gegen Rheumatismus, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 
Nicht zu überſehen !! 1 „uno & 


kurial⸗Stechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten Krankheilsformen. ini 
< 0 1 Krucke à 6 Vollbäder 1 4 10 Hr; halbe 22 Pr incl Gebrauchsanwei — R Epen Lotterie 
910 Bände Jugendichriften® Looſe, fo wie Antheile zu 
Afar das Alter von 6 — 12 Jabren mit g ir 


Krud bh | 
Die Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artiteln, Parfümerien 
8 un 
en habe ich noch billigſt ab⸗ 


d Seifen v 
inf en 15 bert eumann, Langenmartt 38, Ge der Kurſchnergaſſe. 
vielen ſchönen colorirten und ſchwarzen K% 5 


Bildern, berausgeg. von Hoffmann, Ku 
Heyſe, Ziehnert ze., eleg. geb. und de 
broſch. (früher Tylr. 6) ö 
x 

zu nur Thlr. 1. 
Zu bezieben von Joſeph Strau N 
in Vockenheim b. Frankfurt a. M. 
Briefe und Gelder erbiite franco. g 


E 


Die von Herrn Karl aſelhorſt in Dres⸗ 
den in einer blau und einer rothvioletten 
Nuanee erfundene 


unberlöſchliche chemiſche Stahl: 
feder-, 55 U. Copir⸗Dinte 


(nicht zu verwechſeln mit A izarin⸗Dinte), 
welche in Anerkennung ihrer beſondern 7 85 


gegen Huften und Bruſtleiven. Looſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete a 4 Schachteln A 5 Sgr. 
Mert ⸗Syru g f Bar bre Flach Wan 9 


A RET.TIG-BONBONS 


11 von C. Drescher & E] 
Y + MAINZ 


Scher 
9 


1032 
Holzmarkt 10. 


8 Ur | Von dem i 
chw erhörige Oute wohlbekaunten en ſeiner außerordentlichen 
mn S ) 4 „ l 2 2 ＋ 
Behördlich conceſſtonirter Schweizer Gehör⸗ echt meliorirten weißen 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankbei⸗ 17 ru N 


ten, als: Saujen, Brauſen und Laufen der Ohr 
renz KR bei Kindern bringt derſelbe augenblick⸗ 
ez auch die Wiedererlangung des gänzlich 


liche Hil 


verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. 
reis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs⸗ 


welcher von der Königl. Regierang zu Breslau 
und EN dem betreffenden Köni,l. Miniſterium 
zum i 0 geſtattet und deſſen Fabrikation un⸗ 
ter ſpezieller Leitung des approbirten W., und 


zulaſſen. 
Stettin. 


[6940] G. A. Kaselow, 


in ev. Cand, phil, mit guten Empfehlungen, 
L der fi) in feiner. bisherigen Lehrthärigteit 
einen ſyſtematiſch geordneten Unterricht hat an“ 
gelegen ſein lajien, jedoch nicht muſilaliſch int, ſucht, 
da ſeine Zöglinge auf das Gymnaſium kommen, 
zu Oſtern ein anderes Engagement. Gef. Of 
ferten sub II. O. Freyhan (Nieder⸗Schleſiten) 
boste restante. 11636] 
Augetommene Sremde am 25. November. 
nglifches Haus: Genral:Maj- 1 
u. Lieutenant z. S. Olberg a. Berit. Herter a. 
v. Carlowiß a. Spengaw ken IT Nieſſau u. 
Ae Zeiſer ie alas Pere 0 
uhlmann a. auchau. „ Opberbed a. Neu⸗ 
Hotel de Berlin, a Berlin, Schäfer a. 
damm, Pelzer 0 a. Hamburg. 
Glauchau u. Neven? Techniker Jacob Leon a. 


dae E eh Herrn G. Riller geſchieht, Bag. fa urateut Au zuſtin a. Pelplin. Dr. 


8 1 05 20 ſgr. 
Herrn F. G. Kliewer in Danzig, we wur German, Caſſirer Pohle a, Berlin 


1 
te Verbreitung erhalten hat, empfehle 7 A | 
id I Bilden zu 10, 6, 3 und 2 Sgr. einer a est e 152 7 55. 7. 5 10 
1 9 Damm 15, 

f A dectheilt bes Fabrikats iſt an der in den Albert N e ee | Lager übergeben. 8 

ſalchen angebrachten Firma des oben genannten 979 Lange eumann in Damig, 846 H. Leopold & Comp. i. Breslau. delle n. Gemahlin d. Warzanke. 
Fabrikanten zu erkennen, worauf ich zu achten [5979] Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe: Ei ltändige Wien Saft Demoifeile "0er ch 
a 


im In⸗ und Auslande eine eben fo ſchnelle a 


bitte. Wieder⸗Verkäufer erhalten Rabatt. ſezten (Alters, welche mehrere Jahre 
1163) W. F. Burau, Langgaſſe 39. ſolche fungirt bat und mit guten Zeugniſſen wer’ 


5 ſehen iſt, wünſcht zum 1. Januar, wenn es Ders 
7 Den am Donnerſt 27. d. M. i 
Ganz fr. Kieler Sprotten udo de Anasben ene Do: 
empfing fo eben und empfiehlt in en werde ich mit 24 ſehr fetten Ochſen 


8 
langt wird „elne Wirthſchaft ſelbſt. Knospe a. Stuttgart. 
tändig zu n f ierauf Reflectirende Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Höne g. 
inz ˖ ie Schocken Rofenau, den 24. November 1862. 
einzelnen e 8 nr 0 10 eau, ben Fegg eee 


elieben ihre Adreſſe unter W. W. poste 55 11 Chinow u. Boy n. Gemablin a. Kapfe. Kauf 
m 29. November er., Vormittags 11 Uhr, 
Hotel de St. Petersbourg e 


Dirſchau zu überfenden. ede u. Dyck a. e Naben de 
' t d. Breslau than a. 
Elegante Ledergürtel A Im Lacen Perf agupelet Nee g. Nanterner 
empfiehlt [1692] Frau Riitergutsbei. Plebr n. Tochter a. Dal win: 
rü und Verlag von A. 23, Rafe mann 
in Dauzig. 


u Hesse, Wollwebergaſſe 2, 


werden in der Irten⸗Anſtalt Schwetz 5 meiſt 
1 am Langenmarkt. fette Ochſen meiſtbietend versteigert werden. 


